
Schreibung von Ausdrücken und Formeln in den Naturwissenschaften 

Mathematisch-physikalische Ausdrücke und Formeln 

 

Abbildung 1: Wichtigste typografische Regeln für den Satz mathematisch-physikalischer Ausdrücke und Formeln 
Quelle: Ebel/Bliefert (2009, 117)1 

                                                           
1 Ebel, Hans F.; Bliefert, Claus (2009): Bachelor-, Master- und Doktorarbeit. Anleitungen für den 

naturwissenschaftlich-technischen Nachwuchs. 4., aktualisierte Aufl. Weinheim: WILEY-VCH. 



Tabellen 

Tabellen sind häufig in einer Petit-Schrift, also einer um 1 oder 2 Punkt kleineren Schrift als der 

Haupttext, gesetzt; zB 10 pt bei 12-pt-Hauptschrift. Der Tabellentitel nennt kurz den Inhalt, meist 

ohne Verb, über die Tabellennummer kann im Text auf die Tabelle verwiesen werden. 

Kolonnensatz: Zahlenkolonnen werden so geschrieben, dass die Dezimalzeichen untereinander 

stehen. 

 

Abbildung 2: Ebel/Bliefert (2009, 132) 

 

Die Eintragungen im Tabellenkopf verweisen auf die Inhalte der Spalten und sollten möglichst kurz 

bzw. schmal sein. Stehen hier Symbole, besonders Größensymbole, sollten sie kursiv gesetzt werden. 

Die Einheitenzeichen stehen in runden Klammern. 

 

Abbildung 3: Ebel/Bliefert (2009, 134) 

 

Ebel/Bliefert empfehlen, Tabellen eher nicht mit einem Gitterrahmen zu versehen bzw. auf 

senkrechte Linien möglichst zu verzichten (vgl. 2009, 136). – Zwei Beispiele: 

 



 

 

Gliedern lassen sich Tabellen nicht nur vom Spaltenkopf aus, sondern auch von der linken Spalte her: 

 

Abbildung 4: Ebel/Bliefert (2009, 138) 



Abbildung und Abbildungsunterschrift (Bildunterschrift, Legende) 

Eine Bildunterschrift ist eine kurze verbale Beschreibung des Bildes. Mögliche Anordnung: 

 

Abbildung 5: Ebel/Bliefert (2009, 146) 


